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St. Sailen. Annoncen-Beilage zn Nr. 46 der Schweizer Frauen-Zeitung. v. Jalrpni

tjSriefba)l£it iter Pritakiion.

grl. <&. 3». in ft. gür gßt Jreunbltd)e§
©cfjrahett battïert toit beften§; ebertjo für gl)re
tcertßuoHen ÏLtjflârurtgen. 23on ben un§ gü=

tigft übermalten 5tbreffen toerben mir gerne
©ebrauct) mactjen unb fioffen, baß jid) aud) utt§
balb ©elegenßett bieten merbe, gßren fftejiettert
SBünfdjen entgegenjutommen.

grl. <£. "p?. in gür öftren lufentßalt
in Sonbon finb un§ üon einer mit ben bor=
tigen Sßerljältniffen genau tiertrauten Seßrertn
fotgenbe meitere ^Xbreffen beften§ ernftfo^Ien:
Frl. Adelmann 16 Wyndham Place, Bry-
anston Sq. London W. (Home be§ tBerein§
beutjcßer Set;reriunen in Sonbon, in melden
Sierein aucß ©dpnetäertnnett aufgenommen wer*
ben) uitö Frl.Ryffel 16 Powis Terrace, West-
bourne Park, meld)' Ietjtere§ Home unter bem
©djutje be§ franjofifdien Pfarrers Mr. Du
Pontet-De la Harpe fteßt.

SR it gßreit freunblidjen geilen tja=
ben ©ie un§, mie jebe§ntal, ßerilid) erfreut.
Stud) im 3-ntereffe unferer lieben öeferinnen
tjoffen mir ©te gefunb unb im gälte, red)t balb
triebet etma§ ton fid^ f)öven ju laffen. gtjren
freunbtid)en ®ruß ermicberu mir tjerjlid).

gr. £$."£>. in ©egen aufgefprungeite
.(jänbe empfehlen fid) Einreibungen mit „Sa=
feline" unb, mettn je am Stbenb .Çti^e ber ten
benben 3J)etle eintreten foflte, rtädfilidje Ein'
pacfung berfetben in naffe S'huer.

tß. in «Aarga«. Sletreffenb be§ ßran=
!enpfiegerinnen-gnftitute§ menben Sie fid) ant
58eften an §errn Pfarrer 5)ion in gürid).
SBenn aud) aftfeitig über ©ebüßr in Stnfprud)
genommen, mirb ber ©cnannte gßnett gewiß
jebe münf^bare Stustunft über biefe «Dîaterie
erttjeiten.

AG; £. mparts. 2öir wußten woßl,
bafî i-ie feiner geit an un§ ()urüctbenten wür=
ben unb freuen un§ aufridfitig, bag unfere
©orge unb unfere ®emül)ungm bod) nid^t ot)ne
Sîefuttat geblieben finb. Eê ift bie§ ein $e=
mei§, bag mot)Imeinenbc Söorte niemals in ben
SBinb gefprodjen finb unb menn e§ aud) oft
Sagte braucht, bië fie jur ©eliuttg fommen.
2öir finb aud) beute mieber bereit, Sgoen in
mütterlicher Söeife p nittjen, fomeit c§ in un=
ferer ,draft ftetjt. 2Btr ermarten bager nägerc
«Racßridjten. gnjmifd)en freunbtiegen ©ruß!

•grtt. 3« in 33. gür Sejcbaffung
einer gatntlienjcßutlmnf ($inberputt) menben
©ie fid) am ©eften an bie «lRamil)etmer Eifen=
gteßerei ßartEtfäffer, gtliale©d)ulf>anLga6rtï
©d)önau bei §eibelberg (3Sertauf§=2)epot bei
ber Segrmittelanftalt itt gürieg). ©ie liefert
eilt äußerft fotibeS, stoecïentfprecgeixbeë unb ben*
noch elegantes gabritat, ba§ auf bie einfad)fte
«Krt, ohne atte§ Sßergeug, in einer TRinute Per*

ftellt unb ber ^Befegäf tigung unb ben ©rößen*
»ergättniffen be§ $inbe§ angepaßt merben tann.

£djwarjMnf1trer in 3." 3®ir bauten beftenS
für bte aufftörenbe sJMittgertimg. £>a§ geigt
man bemt mirttid) : mpftifijiren ober auf bie
jdjmacfjen Seiten be§ meiblid)en ©efcgteegteê
fpetuhren motten. «Sßcr 3u fegteegten Mitteln
greifen muß, ber Oerficljt feine gute ©ad)e.
greunbtidben ©ruß bem berborgenen greunbe!

grau £81. in f. Unfcbtittterjen ober
tafeln erfüüen boüftänbig ißrengmeef ; leichtes
Einreiben beS teibenben StgeileS genügt ooll=
fommen. Straffe gaare laffen fi^ nicht anberS
für längere $>auer träufeln als bur^ «Brennen
burd) einen grifeur ; «Pommabcn unb ®eheim=
mittet nüßen in folchcm gälte ttiegts.

jj-rau ^ï. 5« 3^« in 13. §ößer fönnett
unfere lieben ßeferinnen uns both nicht ehren,
als menn fie unS als perföntief) Unbefannté

it)re „liebe, intime greuttbin" heißen. D.Röd)=

ten mir biejen 5iamen bocg täglich inx meiteren
Umfange unb immer meßr unb beffer berbienen.

gür gf)r SBoglmoHett unb ®ertrauen unferen
gerjenSbaitf — Xte dinbererjiehung, ja —
bie liegt, faft möchte matt fagert, je länger je

Birgen. îtn IBetehruug unb Tcal)nung
joH,S nicht feigen; allein möd)ten nur erft ®ie=
jentgen auf biefem michtigen unb ho<hiKil'Sen
gelbe alle draft einfetjen, bie bon ber $rag-
mette btefer Aufgabe fo recht überjeugt unb
burd)brungen finb.

f "®ehtoeijer grauender»
banbeS ftnb enbltcg unter ber greffe- mir
heißen Sie atfo herjlicg mißfornmen '

'
®aS

Angeregte foil geprüft merben unb bas ©e-
münfegte mirb unfere Ejpebition burch ben
«Poftmeg beforgen. §er3Iidhen ©ruß!

DJÎrS. §. in $i. ^ouis. gn ben fernen
SBeften unfern herziehen ©ruß! Es ift er*
freulid), ju feheit^mie bie ©chmeijerinnen im
«îtuSlanbe bem „©hmeijer grauen»3krbanbe"
ißre ©pmpathien entgegenbringen. 2)enfJJtehr=
betrag gl)rer ^enbung hüben mir 3u biefem

gmede beftenS banfenb aeeeptirt. 2)te nä^ftenS
3unt Süerfanbt fommenben Statuten merben
aud) gl)rren jugefanbt merben. gn3mifd)en
beften ®ruß!

grl. lîtita E. in cCujct'n. Son grau
d. g. in ©t. SouiS entbieten mir gf)nen auf bem
26ege unfereSgemeinfamengrauen=DrganeS bie
ger3lid)ften ©rüße!

grl. '5?ï. in <&. 2Bir hoffen nächfte
2Bod)e jur Seantmortung gt)re§ lieben SriefeS
3u gelangen. ®ie dorrefponbenj l)duft ftd)
mieber in bebettllicger SBeife, trotjbem bie ©tun=
ben beS ©djtafeS fteg bereits mieber auf ein
«ötinimum befd)ränfen. SBolleit Sie bie lange
ÎBartejeit bod) freunblicgft enlfcgulbigen.

grau "gSïrttgiCbc in ^ftèingctt.
Shnen einen ®ienft ermeifen, geigt unbebingt
baS ©ute förbern!

Jltt "gtcrfcfitcbcnc. gn gotge ^Raummangel
müffen feßlenbe Seaittmoriungen auf näcgfte
«Rümmer OerfcgoLett merbett.

Inserate.
"Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

1527] Eine Tochter aus besserer Familie,
welche das Nähen erlernt, wünscht
baldmöglichst eine Stelle als Ziinmer-liiädchen oder sonst bei einer kleinen
Familie.

1524] Ein junges Mädchen, 20 Jahre alt,
gesund und stark und zu jeder Arbeit
willig, auch im Nähen tüchtig und flink,
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder
in ähnlicher Eigenschaft. Es wird von
achtbarer Familie bestens empfohlen.

1526] Eine gebildete katholische Tochter
einer sehr geachteten Familie, beider
Sprachen mächtig und eine schöne
Handschrift führend, die Kenntnisse in allen
weiblichen Handarbeiten und in Verrichtung

der Hausgeschäfte besitzt, sucht
sich eine entsprechende Stelle. Gute
Behandlung wird hohem Lohn vorgezogen.
Gefl. Offerten unter Chiffre B Z Nr. 1526
an die Expedition dieses Blattes.

1525] Eine charakterfeste, gebildete, ganz
zuverlässige Tochter aus respektablem
Hause findet Stelle zur selbständigen
Besorgung eines Hôtel-Café in der französischen

Schweiz. Wenn die Betreffende der
französichen Sprache mächtig ist und den
Service kennt, so ist schöner Lohn
zugesichert. Soll aber die französische Sprache
erst erlernt werden, so tritt für die
ersten Wochen etwelche Reduktion des Sa-
lairs ein. Eintritt spätestens in 3 Wochen.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Gesucht:
1521] Ein durchaus treues, solides Mädchen,

welches die Hausgeschäfte, sowie das
Kochen versteht und nebenbei in einem
Detail nachzuhelfen hat. Gute Zeugnisse
erforderlich.

1519] Man wünscht eine Tochter von 19
Jahren, aus gutem Hause, bei einer
rechtschaffenen Familie als Stütze der Hausfrau

zu plaziren. Ein bescheidenes Kostgeld

würde bezahlt.
Offerten unter XX befördert dieExped.

Gesucht:
Man sucht für eine brave, intelligente

Tochter eine Stelle, entweder als Buffet-
Dame oder Lingère in einem Hôtel oder
sonst eine angenehme Stelle in einem
achtbaren Privathause. [1518

Avis fiir Pfarrfainilien.
Man wünscht ein körperlich gesundes,

in geistiger Beziehung der Schonung
bedürftiges Frauenzimmer im Alter von 44
Jahren, früher Erzieherin in Konstantinopel,

in einer Pfarrersfamilie, am liebsten
im Kanton Bern, gegen massige Entschädigung

unterzubringen. Offerten nimmt
entgegen J. Bruder, Notar, Zollbrück,
Kanton Bern. [1512

Privat-Entbindnags-ADstalt
von Frau Busser, Hebamme, Pfeffel-
gasse 7, Colmar (Elsass). [1210

Festgeschenke.
Manillateppiclie, hübsche Dessins,

äusserst solide, für Wohn- und
Esszimmer,

Cocusläufer für Treppen und Gänge,
Thürvorlagen aller Art,
Hanfteller, runde und ovale, weiss

und farbig (für Häckel- und Bro-
deriearbeiten geeignet),

Fussbänke mit u. ohne Wärmeflaschen
(für Häckel- und Broderiearbeiten
geeignet),

Früchten- und Blumenkörbchen,
Korbwaaren aller Art,
Hanftaschen, Wurzeltaschen,
Schnürtasehen, Binsentaschen,
Holzwaaren, Kübelgeschirr,
Waschseile von Aloë (nicht färbend),
Hängematten, Turngeräthe etc.
empfiehlt in sehr grosser Auswahl
zu billigen Preisen [1517

H. Oeclislin, Seiler,
Münsterhof-Storchengasse 17, Zürich.

f — >

OIp>lor3Q.e_
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [1424

1882 PARIS 1882
1883 ZÜRICH 1883

Haushaltungs-Seifen,
an der Schweizerischen Landesausstellung
als von „ausgezeichneter Qualität" diplo-
mirt, nämlich : [1387

prima Olivenölseife,
grüne Olivenölseife,
prima Kernseife,

„ Harzkernseife,
melirte Seife,

Silberseife (silberfarbene, weiche
Waschseife)

Schmierseife,
hilligst bei

J. Finsler im Meiershof, Zürich.

Hausschuhe.
Filzpantoffeln mit Schnürsohlen,

extra Qualität mit Doppelsohlen,
Espadrilles ord. à Fr.1.—d. Paar,
IMnsenschiihe „ à „ -. 50 „ „
Sclinürsohlen von allen Grössen,

_
von 50 Cts. bis Fr. 1. — das Paar.

Direkter Bezug von den ersten Fabriken.
Engros- und Detailverkauf bei

H. Oeclislin, Seiler,
Münsterhof-Storchengasse 17, Zürich.

(Nicht passendes wird bereitwilligst
ausgetauscht.) [1516

B
itte zu verlangen: NeuerWeihnachts-
Katalog 1883 über Fröbel'sche
Spielgaben und Kinderhandarbeiten

(gratis u. franco). (0G994)

1523] J. Kuhn-Kelly, St. Gallen.

1454] 1883
Diplom - Züricl]

Goldene jtedaille - Amsterdam

CHOCOLAT
Schw. Milch-Chocolade

D. PETER
PETER-CAILLER & CIE

VEVEY
4 Gold, und Silb. JVIedaillen

^ 1878—1882

Eieriidfili und Eiernudeln,
beste inländische, sowie ächte
neapolitanische Teigwaaren, Parmesankäse

und Tomate, empfiehlt die

Müller'sche
Spezerei- und Samenhandlung

1343] in Frauenfeld.

KMerfàrtoi u. cbein, Wäscherei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Kinder-Pulte
für Schularbeiten in der Familie. Leicht
verstellbar, für Kinder von 6—14 Jahren.
Elegant, Von bestem Einfluss auf die
Entwicklung des jugendlichen Körpers.
Verhütet Rückgrat-Verkrümmungen,
Kurzsichtigkeit etc. Franko-Lieferung.
Prospekte gratis. [1500

Carl Elsässer, Schulbankfabrik,
Schönau bei Heidelberg.

Zu Fabrikpreisen zu beziehen von der
„Schweiz. Lehrmittelanstalt" (C.E. Roth)
in Zürich.

N
Ii

Jean Munck, Nürnberg.

Grösstes Spielwaaren - Magazin
ILTvirjitoerg-s

versendet seinen neuen illustrirten
Spielwaaren-Catalog

ca. 4000 Nummern enthaltend, gratis
und franco. (M à 197/10 M)

Besitzer war vormals Mitinhaber
der Firma A. Wahnschaffe, [1511

Angefangene Weihnachtsarbeiten
für Kinder jeden Alters.

Selxr reiclre -^.-u.sTxra.li.1.
Stets ISTe-o-lxeiten.

Ca-taiogre gratis vu franco.
Ausgewählte Alters-Collectionen

versendet bei Einsdg. d. Betrages franco :
Coll. I für Kinder v. 3—5 Jahren Fr. 4. 50

„ II „ „ „ 5—8 „ „ 5.75
„ III „ „ „ 8—12 „ „ 7.—
Frauenfeld. Carl Käthner,

1438] Fabrik, v. Kinderhandarbeiten.
Für Wiederverkäufer sehr lohnender Artikel.

Gestickte Vorhangstoffe,
Bandes & Entredeux

liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kali n'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.
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Knefkaftll du Redaktion.

Frl. K. I. in W. Für Ihr freundliches
Schreiben danken wir bestens; ebenso für Ihre
werthvollen Aufklärungen. Von den uns
gütigst übermachten Adressen werden wir gerne
Gebrauch machen und hoffen, daß sich auch uns
bald Gelegenheit bieten werde, Ihren speziellen
Wünschen entgegenzukommen.

Frl. G. W. in Z. Für Ihren Aufenthalt
in London sind uns von einer mit den
dortigen Verhältnissen genau vertrauten Lehrerin
folgende weitere Adressen bestens empfohlen:
Lrl. Xdelmann 16 IVzmdbam Llace, Lrv
anston Lei. London IV. (Lome des Vereins
deutscher Lehrerinnen in London, in welchen
Verein auch Schweizerinnen aufgenommen werden)

und Lrl.Lpiksl 16 Lewis Terrace, West-
bourns Lark, welch' letzteres Homo unter dem
Schutze des französischen Pfarrers Nr. Du
Lontet-De lg. Larpe steht.

ZZ. Mit Ihren freundlichen Zeilen haben

Sie uns, wie jedesmal, herzlich erfreut.
Auch im Interesse unserer lieben Leserinnen
hoffen wir Sie gesund und im Falle, recht bald
wieder etwas von sich hören zu lassen. Ihren
freundlichen Gruß erwiedern wir herzlich.

Fr. W.-S. in Z. Gegen ausgesprungene
Hände empfehlen sich Einreibungen mit
„Vaseline" und, wenn je am Abend Hitze der
leidenden Theile eintreten sollte, nächtliche
EinPackung derselben in nasse Tücher.

IZ. H. in Aargau. Betreffend des

Krankenpflegerinnen-Institutes wenden Sie sich am
Besten an Herrn Pfarrer Bion in Zürich.
Wenn auch allseitig über Gebühr in Anspruch
genommen, wird der Genannte Ihnen gewiß
jede wünschbare Auskunst über diese Materie
ertheilen.

.F^l, M. L. in Waris. Wir wußten wohl,
daß ^-ie seiner Zeit an uns zurückdenken würden

und freuen uns aufrichtig, daß unsere
Sorge und unsere Bemühungen doch nicht ohne
Resultat geblieben sind. Es ist dies ein
Beweis, daß wohlmeinende Worte niemals in den
Wind gesprochen sind und wenn es auch oft
Jahre braucht, bis sie zur Geltung kommen.
Wir sind auch heute wieder bereit, Ihnen in
mütterlicher Weise zu nützen, soweit es in
unserer Kraft steht. Wir erwarten daher nähere
Rachrichten. Inzwischen freundlichen Gruß!

Hrn. I. I. K- in A. Für Beschaffung
einer Familienschulbank (Kinderpult) wenden
Sie sich am Besten an die Mannheimer
Eisengießerei Karl Elsässer, Filiale Schulbank-Fabrik
Schönau bei Heidelberg (Verkaufs-Depot bei
der Lehrmittclanstalt in Zürich). Sie liefert
ein äußerst solides, zweckentsprechendes und dennoch

elegantes Fabrikat, das auf die einfachste
Art, ohne alles Werkzeug, in einer Minute
verstellt und der Beschäftigung und den Größen-
verhältnisseu des Kindes angepaßt werden kann.

Schwarzkünstler in I.' Wir danken bestens
für die aufklärende Mittheilung. Das heißt
man denn wirklich: mystifiziren oder auf die
schwachen Seiten des weiblichen Geschlechtes
spckulrren wollen. Wer zu schlechten Mitteln
grcrfen muß, der verficht keine gute Sache.
Freundlichen Gruß dem verborgenen Freunde!

Frau W. A. in G. Unschlittkerzen oder
-Tafeln erfüllen vollständig ihren Zweck; leichtes
Einreihen des leidenden Theiles genügt
vollkommen. Straffe Haare lassen sich nicht anders
für längere Dauer kräuseln als durch Brennen
durch einen Friseur; Pommaden und Geheimmittel

nützen in solchem Falle nichts.
jprau W. I. IZ. in ZZ. Höher können

unsere lieben Leserinnen uns doch nicht ehren,
als wenn sie uns als persönlich Unbekannte
ihre „liebe, intime Freundin" heißen. Möchten

wir diesen Namen doch täglich im weiteren
Umfange und immer mehr und besser verdienen.
Für Ihr Wohlwollen und Vertrauen unseren

.Herzensdank! — Die Kindererziehung, ja —
die liegt, fast möchte man sagen, je länger je
f"khr im Argen. An Belehrung und Mahnung
soll s nicht fehlen; allein möchten nur erst Die-
lemgen auf diesem wichtigen und hochheiligen
Felde alle Kraft einsetzen, die von der Tragweite

dieser Aufgabe so recht überzeugt und
durchdrungen sind.

<
îìp,,^ìàten des „Schweizer Frauen-Verbandes

smd endlich unter der Presse- wir
heißen Sie also herzlich willkommen '

'
Das

Angeregte soll geprüft werden und das
Gewünschte wird unsere Expedition durch den
Postweg besorgen. Herzlichen Gruß!

Mrs. K. Z. in St. Louis. In den fernen
Westen unsern herzlichen Gruß! Es ist
erfreulich, zu sehen, wie die Schweizerinnen im
Auslande dem „Schweizer Frauen-Verbande"
ihre Sympathien entgegenbringen. Den Mehrbetrag

Ihrer Sendung haben wir zu diesem

Zwecke bestens dankend acceptirt. Die nächstens

zum Versandt kommenden Statuten werden
auch Ihnen zugesandt werden. Inzwischen
besten Gruß!

Frl. Ainu E. in Luzern. Von Frau
K. Z. in St. Louis entbieten wir Ihnen auf dem
Wege unseres gemeinsamen Frauen-Organes die
herzlichsten Grüße!

Frl. W. M. in K. Wir hoffen nächste
Woche zur Beantwortung Ihres lieben Briefes
zu gelangen. Die Korrespondenz häuft sich
wieder in bedenklicher Weise, trotzdem die Stunden

des Schlafes sich bereits wieder auf ein
Minimum beschränken. Wollen Sie die lange
Wartezeit doch freundlichst entschuldigen.

Frau Mathilde Weber in Tübingen.
Ihnen einen Dienst erweisen, heißt unbedingt
das Gute fördern!

An Werschiedene. In Folge Raummangel
müssen fehlende Beantwortungen auf nächste
Nummer verschoben werden.

Insérais.

in Nriskmarksii beixuküg-en. — SodriNIiovs
dkksrtsii ^vsräöii Vàxs sokort
boköräsrt.

1527s Lins Tocbter aus bessererLamilie
welcbs das Xäben erlernt, wünscbt bald-
möglichst eins Stelle als

yàer sonst bei einer kleinen
Lamilie.

1524s Lin .junges Nädeben, 20 dabre alt,
gesund uncl starb nnà ?u seder Arbeit
willig, aucb im Laben tücbtig und klink,
sucbt Stelle als Stütze der Lauskrau oder
in äbnlicber Ligenscbait. Ls wird von
acbtbarer Lamilie bestens empfohlen.

l526s Line gebildete katkoliscbe 1'oebter
einer sebr geachteten Lamilie, beider
Lpraeben mâcbtig unà eine seböne Land-
sebrikt führend, die Lenntnisss in allen
weiblieben Landarbeiten uncl in Verrieb-
tung der Lausgescbäfte besitzt, suebt
sieb sine entspreebends Stelle. Lute Le-
Handlung wird bobem Lobn vorgewogen.
Leil. Offerten unter Ebitl're öXr. 1526
an die Lxpedition dieses Llattes.

1525s Lins charakterfeste, gebildete, ganw
Zuverlässige Tocbtsr aus respektablem
Lause tindet Stelle ?ur selbständigen Le-
sorgung eines HStöl-vaks in der franwösi-
seben Lebweiw. Nenn die Betreffende der
franwösicben Lpraebe mäebtig ist und den
Serviee kennt, so ist sebönsr Lobn wuge-
siebort. Soll aber die französische Spraebs
erst erlernt werden, so tritt für die er-
sten Woeben etwelcbe Leduktion des Sa-
lairs ein. Lintritt spätestens in 3 'iVoeben.

Offerten befördert die Lxpedition der
„Lebweiwer Lrauen-2ieitung".

1521s Lin durebaus treues, solides Näd-
eben, welebes die Lausgescbäfte, sowie das
Loeben verstebt und nebenbei in einem
Detail nacbwubelfen bat. Lute Zeugnisse
erforderlich.

1519s Nan wünscbt eine Locbtsr von 19
dabren, aus gutem Lause, bei einer rsebt-
scbaikenen Lamilie als Stütze der Laus-
krau ?u plawiren. Lin besebeidenes Lost-
geld würde bsxablt.

Liierten unter XX befördert dieLxped.

desuàt:
Nan suebt für eins brave, intelligente

Toebter eine Stelle, entweder als Tuât-
Dams oder làgàrs in einem Lötel oder
sonst eine angensbms Stelle in einem
aebtbaren Lrivatbause. (1518

liii- I'tiM'I'ilmiltzi!.
Nun wünsebt ein körperlicb gesundes,

in geistiger Lewiebung der Sebonung be-
dürftiges Lrauenwimmer im Xlter von 44
dabren, früber Lrwiebsrin in Lonstantivo-
pel, in einer Liarrersfamilis, am liebsten
im Lanton Lern, gegen massige Lntseba-
digung unterzubringen. Likerten nimmt
entgegen L Lruder, Xotar, ^ollbrüek,
Lanton Lern. (1512

?ri'sAt-jZi>tbj«àllK8-à8tâlt
von I'rs.n Lusser, Lebamme, Lfeiisl-
gasse 7, volwar (Llsass). f12l0

àiiillàiijtielie, li'àà 0e88in8,
Ü.U836rst 80liä6, Ml' Mollit- Ullä Is33-

Ooeuslüukoi' kül' Il-eppen unä Länge,
Iküi-voi-litALu üllki XrL
Iliint'tellei') i'liildö nnà ovale, zvel8s

iliiä kurilio- skür Lläetzel- und Lro-
äei'leal'deiteii o-eeiZ-net),

mit u. ostne Warmef>g8oiien

(Mr LMetzel- und Li'odel'ieai'deiMu
AeeiAuet),

und LlniueiMöiMäeu,
alleu Xrt,

011, >Vl11'X0lt!1Ssdl 611,
80IHIÜI tiìS0ll0I1, KÌI180Iltl180ìl0I1,
tlyt/NkLII-eil, ItiUl0ìst!080!lÌ11',
>Vii8eìi86Ìì0 von àë Hlieilt àboud),
II:il1A0I11iltt0I1, ^ 1I1'I1A01îÌtIl6 eM.
elllpdeslssi lll 86lil' o'l'088Sl' X.U8^vgsl1

7U dilIÍAeil I^'6Î8eu >1517
N. Oecàlin, Ssilm.

Udu8t6ldl0t-8t0l'c:I>6iio-g.886 17^ ?ilmà

^ >

Aosciêmie netionele, egrioole, menu-
tsotui'ièi'e et eommereisle smi

1882 1882
1883 LIÛRioiI 1883

Lausballungs-Seifen,
un der Sebwsixeriseben Landesausstellung
als von „Âusgê2êiobuêtsr Qualität" diplo-
mirt, nändieb: s1387

prima vliveuölseiks,
grüne Vlivsnölsoikv,
prima ILernseike,

„ Har2kernseiks,
inslirte Seite,

Sillisrseikv (silberfarbene, weiebe
Nasebseife)

Sokwisrseikv,
billigst bei

.k. I^iiiài' im Nsisi'sliok, Xüi'ieli.

HauLsàà.
t !I^)i1Iltott'0ll1 miß 80I1IIÜI 8«ilt0II,

extra Qualität mit voMelsolllon,
LsMàilìes ord. à fp.1.—d. ?aar,
?ÌlI80l180ll1l1l6 à

8àûi'80lil0N von allen ill'àeu,
von 50 Là dig IL-. 1. — da3 ?aar.

Dirsktsr ZssuZ von àsn ersten?abril:sn.
Lngro8- und vàilverkauf dei

L. Oeà^lin, Ssilsi,
Unu8t6i'll0t-8t0i'ell6NAa336 17, ?üpiek.

(Xiebt passendes wird bereitwilligst aus-
getausobt.) (1516

k
itte?u verlangen: Heuer ^sibnaobts-
Katalog 1332 über ?röbsl'soirs
Sx>islAs.dsn und ILillâerds.nâ-
g.rlzeiterk (gratis u. franco). (MW)
Wls ILnIrn-Xellzt, St. Vsdien.

1454s 1883
Diplom - Ämioh

DolàeLo MàllIe - /mstoràdm

Scbw. Uilcb-LbocolAdö

v. I'll I III!
nnrnn-cîâinnnn à ci-

vnvnv
4 DoliZ. imä 8Î1K. DkäailleL

^ 1858—1882

Dertiàli uiül Ilriiüüld«.
beste inländiscbe. sowie äebte uss-lpoli-
tanisoke?eiZ/v?s.arsv, Varinssau-
ks.se und ?onrs.te, empileblt die

Mtüller'selie
Lpezisrei- und Larneubaudlung

1343s in ?rausnke1à.

ûMMài II. eRn. Vszeiiere!

von (1056

K. PIet8eilei', Winteptliup.
Lärborei und Naseberei aller Xrtikel
der Damen- und Lerren-Larderobe.
— N'ascberei und Lleieberei wsisser
Wollsacben. — Xuikärben in Larbe
abgestorbener Lerrenkleider. — Lei-
nigung von Liseb- und Loden-Iep-
piebsn, Lelîi, Nöbelstoff, Lardinen etc.

Lrompte und billige Bedienung.

für Seliularbeiten in der Lamilie. Leiebt
verstellbar, für Linder von 6—14dabren.
Dlegant. Von bestem Liniluss auf die Lnt-
wieklung des sugendlieben Lörpers. Ver-
bätet Läekgrat-Verkràinungsn, Lur2-
siebtiZbslt etc. Lranko-Lieterung. Lro-
spekte gratis. (1500

Larl ^l8ä88öp, LeliulliauLtalii-iL,
Lobönau bei Leidelberg,

^u Labrikpreison ^u belieben von der
„Zobnà Lsbrmittelansts.lt"(L.L. Lotb)
in Lüricb.

II

Aluiiok, Nürnberg.

kàtkZ 8s)l6lVMl'6I!-U^^lIl

versendet seinen neuen illustrirten
SVîeIwa.arsn-vs.ts,I0A

ea. 4000 Xummern entbaltend, gratis
und franco. (N à 197/10 N)

Besitzer war vormals Mtinbabsr
àsr Lirma V^àsobakks. (1511

àzàKm MdNàrteitM
kür Linder seden Alters.

Sìsìs TV
(SîD.ìD.l.OZ'S -UV.

àgewâklte Aliers-Lolleotionen
versendet bei Linsdg. d. Betrages franco:
Loll. I für Linder v. 3—5 dabren Lr. 4. 50

„ II „ „ 5—8 „ „ 5.75
III,. „ 8—12 7.—

^rsuenkeld. varl ILätkner,
l438s Labrik. v. Linderbandarbeiten,
k^ür Wiederverkäuier 8à lolinender /irtikel.

Kcdielit«! V«rI>8.llMt«à,
Landes à Lntredeux

liefert billigst (4L
ûàus.rà M St. Hallen.

Nüster sende franco sur Linsiebt.

LIstiz-Annoneell Lönnen aueb in der N. Läl in'seben Lnebdrueberei abgegeben werden.



1883. „Den besten Erfolg Haben diejenigen Inserate, welcbe in die Hand der Frauenwelt gelangen." November.

Glacé-, Winter- und Waschleder-Handschuhe
empfiehlt in neuester Form und bester Qualität [1510

C. Schneider-Keller, St. Gallen.

J. K. Müller, Schuhmacher, St. Gallen,
empfiehlt sich zum Verfertigen auf Mass nach jeder wünschbaren Form, als:

Haarstiefel, Haarbottinen, Reitstiefel
und alle gewöhnlichen Arten Chaussure, sowie zur Besorgung von Reparaturen.

Besonders mache aufmerksam auf mein grosses Waarenlager (gegen baar
5 °jo Rabatt). 1883 Diplom in Zürich 1883

für solide und. preis-würdige -A.r"beit-

[1455

naocxMaaoaaaaoaaDoaooDOoaaDOsaoanoDooaooanaaaQaog

§ J. M. Albin, Bnch- u. Kunsthandlung, Chnr. g
g Wohlassortirtes Lager der gangbarsten Werke g

aus dem Gebiete der Literatur, sowie Neuigkeiten aus allen Fächern des Wissens,

IPestg-esclierLlsie-
S Grosses Lager in Bilderbüchern und I Ausgewähltes Lager von Musikalien O

q Jugendschriften, Landkarten, Atlan- j für Pianoforte. Gesang, Orgel, Violine q
ten, Globen. Peinture Bogàrts. Photo- und Zither. Olassiker, Prachtwerke, q

Q graphien, Stahlstiche, Oeldruckbilder, Gebet-Bücher in den verschiedensten g
cj Oelgemälde, | Einbänden. q

Kataloge werden überall hin gratis und franko versandt. [1338

oQoannooononocnoonooooDDCoaooonooDDOccoaaoonconpo

Heizbare Badstühle
auf Rollen

empfehlen j gtapfe|, & Qj^
1431] G7 Bahnhofstrasse 67, Zürich.

Diätetische Katurheilmethode.
Auf streng wissenschaftliche Grundsätze und Erfahrungen gestützte Verbindung

der Priessnitz'schen Wasser- und Schroth'schen Diätkur, mit Beiziehung aller neueren

Naturheilfaktoren, bei vollständiger Berücksichtigung des Krankheitsfalles und
der strengsten Individualisirung: erzielt ausgezeichnete Heilerfolge, namentlich auch
hei Herz-, Magen-, Leber- und Rückenmarksleiden, Gicht, Rheumatismus, Hautleiden,
Scropheln, Nervosität, Geschlechtskrankheiten etc. etc.

Patienten können auch im Winter zur Behandlung aufgenommen werden.
Prospekt gratis. Schriftliche Konsultationen. [1520

J. Aeschlimann, Spezialarzt der Naturheilkunde,
Feuerthalen hei Schaffhausen.

S
CACAO SOLUBLE

uchard
LEICHTLÖSLICHES CACAO-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

p
*4

Lessive Phénix
unter allen ähnlichen Waschmitteln einzig in Zürich diplomirt.

Nicht zu verwechseln mit allen Produkten, die gerühmt worden, welche aber
den Stoffen stets nur Schaden brachten. Dieses gibt der Wäsche eine glänzendweisse
Farbe: erspart Seife, Soda, Asche, Potasche und auch sehr viel an Zeit, ohne
schädlichen Einfluss auf die Gewebe zu haben.

Haupt-Dépôt für die Kantone Bern und Luzern bei

Lörtscher & Cie., Koskopfhaus,
1522] Breitenrain, Bern.

Ein für jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Verzin-
der Speisen möglich.

Das Ausströmen des Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gehrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Das Haupt-Dépôt der

Waldwoll-Fabrikate und -Präparate
von G. Bein & Cie. aus Bern

ist wieder bestens assortirt in Waldwoll-Flanellen, Castorin-
Unterkleidern für Herren und Frauen, Leibchen, Hosen,
Kniestücken, Strümpfen, Socken, Strickgarn,
Einlegesohlen gegen kalte Füsse, Gichtwatte, Waldwolle-
Oel, -Spiritus, -Seifen etc., welch' obige Artikel der gefälligen

Beachtung höflich empfehlen. [1528

Miillcr & Huber z. Mohrenkopf, Speisergasse 20, St. Gallen.
Alle diese Artikel haben sich durch ihre Wirksamkeit

empfohlen, so dass es einer weitern Anpreisung nicht mehr bedarf.
— Prospekte und eine Menge Zeugnisse, sowie Anweisung über
die Behandlung' beim Waschen gratis.

j -«»Vs- Î«,. * | y'|V^^S'

lif Die einzige Clioeolade naeli slclliaiiisclier Art
J[\ Gesendet

1849

mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt.

Cacaopulver.
Gegründet JA

1849

JknGegründet

i 1849 CacaopulYer
Täglicher Versandt nach allen Welttheilen.

^ i

»WO <Vr
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Gegründet

Jll
1849

[1462

^fyp

Bienenhonig1
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig in Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
1144] zum „Antlitz:", St. Gallen.

Aerztlicli geprüft und empfohlen.
Alb. Schneebeli's

Kindernahrung,
aus bester Schweizermilch bereitetes Fabrikat für
Kinder und Kranke, aus der Fabrik von Nahrungs¬

produkten

Affoltern a. Albis (Schweiz).
Schon im zartesten Säuglingsalter wird von ersten mediz. Autoritäten

des In- und Auslandes die vorteilhafteste Wirkung konstatirt. Empfohlen in
Fällen von Diarrhoe und Erbrechen. Bezüglich nachweisbar gelungener Zusammensetzung

dieses Präparates ist demselben ein hervorragender Ruf gesichert. Zu
beziehen in allen bedeutenden Apotheken und Droguerien der Schweiz; m
St. Gallen hei C, W. Stein, Apotheker. [1107

TAN HOIITEN'S
reiner, löslicher

C-A.O-A.O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (Mà349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Basler Sauerkraut-Fabrik
offerirt feinstes Sauerkraut (Façon Strassburger) in Fässern von 121/s,

25, 50, 100 und 200 Kilos zu billigsten Preisen. [1493

Hürlimann & Luchinger, Basel.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. ,M WM tlM dZdöll SIMM Nmk, VölÄö in Sie UM à klMIMlI NiâlIUIl/' Xovemder.

àê-, Mter- I»ul Uil8tlileàr-Iliiiiàtliiill6
einptielilt in neunter Vorin unà Bester Qualität ^1519

<7. ^//>/</</< ^

«k. ZK. MüIlSr^ LeduìimVeïisr, 8t. Kallen,
smpbebit sieb ?.nm Verfertigen auf Hass naob ^êàsr 'lviinsolibarsn Borrn, à:

Taarstieksl, Haarbottinsn, Tsitsiiskl
unà alls genüluilielttzn ^rten (lbaussure, sovvi«! 7. u r Besorgung von Iteparatnren.

Besonàers maebe aufmerksam auf mein grosses IVaareuIaAsr (ge^en baar
5 °/o Rabatt). 1883 Vi^Iviu in /iiàl» 1883

Ì1455

OooexzoO0OoczczOOllocZO0O0oaoLZllllOi:OOaoLzooczllllOMll0llaOOO

s 1. il. Mu, kà u. XiiiiàiuIIiiiiK, iiiiii'. Z
^ WolilassortirteZ l.gger öer gangbarsten Werke ^
o àus clm Kkbietk der làà, sovie kleuiKeitsil üus ällkll kààrii âes Visssus. o
ll IK^SSlA'SSOàsiQ.IZtS. ll
ö (Grosses Bager in Bilàsrbûobsrn unà! Vusgeiväbltes Bager vnn àsikalisn ^
^ <Ingsnâ.sobriktsn, Banàkartsn, ^.tlan- j à Biauoforts. Desang, 0rgsl, Violine ^
L> tsn, Slobsn. Tsintnrs Bogarts. Tlioto- nnà /àtber. vlassiksr, Traobtvsrks, xz

L ZraMsn.Ltalilstiolis, 6ê1<Z.ruokbi1â.sr, 0sbst-Büobsr in àsn versebieàensten ^
^ Oslgsrnalâs. Binbânàen. xz
O Tataloge u^sràsii überall liiu gratis unà franko vsrsanàt. 9^ O
ll ll00ll2ll0OeXZll0lleXZ00O0eXXZOllOL0O00OllOOOO0O0O0O0llllOO0O0

lleixtnne VaàsìMIe
tltVll lìollsn

-mxkà" 1 Stspfen â vie.,
1431) 37 Baknliofstrasse 67, 2ürioR.

Vinteàià FnàkeiiMâvàe.
streng vissensebaftliebs Drunàsàs unà Brkabrungen gestützte Verbinànng

àor Briessnitsi'seben Ausser- unà Lebrotb'seben Diätkur, mit Beixiebung aller neueren

àturbsilfaktorsn, bei vollstànàiger Berücksicbtigung àes Rrankbeitsfallss unà
àer strengsten Inàiviàualisirung: erhielt ausge^eiebnete Heilerfolge, namentlieb aueb
bei Beriz-, Nagen-, lieber- unà Rûekenmarksleiàen, (liebt, Rboumatismus, Bantleiàen,
Loropbsln, Nervosität, Desebleebtskrankbeiten eto. eto.

Batienten können aueb im Winter nur Bsbanàlung aufgenommen ^veràen.

Brospekt gratis. Lebrittliebe Ronsultationsn. ^1526

^ H.ssodItiQS.iiU, 8psniularnt àer Blaturbeilkunàs,
Tsnsrtbalsn bei SobaSbausen.

e^o 8vi.uöir

Ouelispl!
l.cie»7>.ö8l.ie>ic8 c^o-i'uivcll

vonrvèi.ic«s yu^tà

ci-

I-vssRvs?l»vi»izc
mà àu àlieden 'AÂseàittà àÂA w ^ürieii «liplvniirt.

Mebt nu ver'iveeb8eln mit allen ?rnàul<ten, àis ^erübmt ^voràen, velebe aber
àen Ltolken 8tst8 lUir Lekaàen braobtsn. I)Ì68e8 ssibt àer ^Vàbs eine Alânnenà^veÌ886
?arbs: er8xart Lsike, Loàa, ^8ebe, ?ota8ebs unà aueb 8ebr viel an i?eit, obne
aebâàlieben Linilu38 auk àie (ls>vebs nu baben.

Lauxt-Dexot Kr à Xclàns Lern unä I.li76i-n bsi

Iiörtsolier äü vie., ko^Iivpkliitn«,
1522^ Lreitenrain, Lern.

kin kiii- jâ Iliii^fiiìn

Universal-
von k. Kà à 8à

ist àas Izesis unà ì)il-
In isàsrn Hsrà unà Oinn
^.rîisit in Xupksr inir
nunA. Lisin àì»rsnnsn

pm!(tÌ8<;Iik8 liî^eiimik!

Xoek-loxl
in Wattwyl
lÎKSîe ààsnAsrâtli.
verwsnàìiar. — 8g.uì>ers
àureltàus reiner Versin-
àer Lxsisen rnô^Iiâ.

Vas àsstrërnsn àes freinas vsrliinàert. Varn^kversàluss elins ^'eàe
Vekalir. dresse Aeit- unà Velssrsxarniss Aarantirt.

Verrätdi^ in vsrsàieàenen dresssn. Vreis-deurant unà Vresxàt gratis.

Der 8tste debraueb às8 Hnivsr8al-Loobtoxte3 num Laeksn, Dâinpten
unà Dünsten bskrieàiAt vollkommen unà bestätigen ^vir unserseits oben angelubrte
guten Digensobakten gerne. Ds ist àisses ausgeneiebnste Dabrilrat niebt mit ge-
vöbnlieben Bratpfannen nu verveebssln. Aur Vorneigung von Nusterstüelrsn sinà
vir gerne bereit. x,sâ.àion àsr „Lobvslssr ?rausn-2siàZ"
486^ im „Danàbaus" in I4euàorf-Lt. Dallen.

VÄ8 MAîUK>k>VêZZ«Dt 661-

UlllànII-labiiàte mill -kiiiMiAtv
von Vein A vie. aus Veru

ist ivieàer bestens assortirt in V/'s.làivoll-I'Is.iielleii, Lastorin-
Vntsrkleiâeril kür Herren unà Brausn, I«vilZvàsu, Hossv,
ILnisstüokeu, Strümpksn, SooksN, StriokKarn, Hin-
le^osolileu gegen kalte Busse, viokt>vs.tte, ^Valâvolle-
Osl, -Lpiritus, -Seiksu eto., neleb' obige Artikel àer gekälli-
gen löeaobtung bölliob empleblen. db28

Mlà Uodröillillpk, 8M86M8K 20, 8t. källen.
^.Ile àiese Artikel baben sieb àureb ibre Wirksamkeit em-

pt'olìlen, so «lass es einer Leitern Anpreisung niebt mebr bsàart.
— Brospekte unà eine Allonge Zeugnisse, sovie ^niveisung über
àie Lobancllun» beim Wasebon gratis.

î °^t Vie viiiAÎA« i»a«lR t
-à SsZiiillást

IS^Z

mit rvenig Zluàer unà viel Dacao-Debalt.
v? c>^) sr _

lZsIiiillàst /!ì.
IS^Z

î SsZklillàst

â
1S4Z

laglieller Versancit naoli allen Weltteilen.

-

cv S °^»c>

^ ^ s» -l.

X ° îáî-à
llssrûuàst

á
1S4S

l14KS

SÏVI»V»I»0I»ÎK
Aarantirt rsell, oàn unà in (Gläsern von 9,8 à 3 Xilos Inbalt, sovvio

MQIRRK ÎI» >VîìZ>t »I
kann stets bezogen >veràen im

ttonig-Dépôt von 8eliwei?ei'i8ellen Zienenàlitoi'n
1144Ì 8 î-»4. <Vî>ll« ii.

^vriüttiell Kkprült unà eniplolìlen.

Xindarualiruii^,
aus bester LebvsiîZsrmilob bereitetes Babrikat für
Hinâsr unâ. Tranks, aus àer Babrlk von blabrungs-

proàukten

Affoltei'n a. /tlbi8 sSewvà).
Sobon im 2artsstsn Langlivgsaltsr nirà von ersten insà. àoritâtsn

àes In- unà àslanàss àis vortbsilliaktssts Wirkung konstatirt. Bmpkoblen in
Bällen von Diarrboe unà Brbreeben. Leiiüglieb naebvvsisbar Zslungsnsr Zusammen-
Setzung àieses Bräparates ist àemselben ein lisrvorragsnàsr Ruf gesiobsrt. ^u
besiieben in allen beàsutenàen ^potbeken unà Droguerisn àer Sobvei^ in
Lt. 0a11sn bei 9. W. Ltsin, ^.potbsker. 1.11b7

reiner, lüsliotior

ksinstsr Qualität. BsrsitnnA „angenbliekliob". Bin Blunà gonûgsnà für 166 Bässen.

Vadàià c?. à. MVriM Ä L!00Vs
979Z (U à 349/3 B) ^ >Vvv«p,

^ü düdöv in âkll moistöll keillöll vkll^lltessöll-, LoloàlâiM- Mä vroMöll-gäMullßöll.

basier L2.usàà-?a1zriii
oààrirt ksinstss Lauerkraut ^Vatzen Ltrasslourcrsr) in Vässeru von 12^2,
25, 59, 199 uuà 299 Xilos nu 5i1IÌA8teu Kreisen.

Druck àer ül. Xâliu'sàn Luebàruekerei in 8t. (lallen.
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